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ZUVERLÄSSIGKEIT DER KURZFRISTIGEN PRODUKTIONS­

PROGNOSEN FUR SCHLACHTSCHWEINE IN DEN EG-MIT­

GLIEDSTAATEN 

(Vorbereiteter Diskussionsbeitrag) 

von 

Lot h a r R eck e n f e 1 der b ä u m e r, 

Bonn 

1. In seinem Korreferat zu den einleitenden Vorträgen "Ent­

wicklung und Stand der Prognose im Agrarbereich" wies GROSS­

KOPF darauf hin, daß es seitens der EG-Kommi$ion dringend 

notwendig sei, die Prognosearbeiten in stärkerem Haße als bis­

her und fortlaufend zu betreiben. Auf dem Gebiet der Produk­

tionsprognose ist die Kommission dieser Forderung für Schlacht­

schweine seit 1968 und für Schlachtrinder seit 1973 in be­

stimmtem Umfang nachgekommen. In Form von Richtlinien wurde 

den EG-Mitgliedstaaten u.a. vorgeschrieben, im Anschluß an 

die jeweiligen Viehzählungen Produktionsvorschätzungen für 

einen Zeitraum von jeweils zwölf Monaten durchzuführen. 

2. BöCKENHOFF hat in der schriftlichen Ausarbeitung zu 

seinem Referat die Frage, ob eine direkte Beeinflussung der 

Entwicklung auf dem Schlachtviehsektor durch die Prognosen 

möglich ist und auch tatsächlich erfolgt, also die Marktpro­

gnose als Grundlage einzelbetrieblicher Entscheidungen dient, 

verneint. Was hier für die Bundesrepublik ausgesagt wurde, 

gilt m.E. auch für die anderen EG-Mitgliedstaaten und in noch 

stärkerem Maße für die EG insgesamt. Die Gesamtbeurteilung 

des Marktes steht im Vordergrund des Interesses. Andererseits 

hat auch aus einzelbetrieblicher Sicht bei wachsenden Tierbe­

ständen der Zwang zu kontinuierlicher Ausnutzung des in Stall­

und Mastplätzen investierten Kapitals zunehmend Vorrang vor 

anderen Uberlegungen. 
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3. Inwieweit die Erwartungen der EG-Kommission hinsichtlich 

einer möglichst großen Zuverlässigkeit der kurzfristigen Pro­

duktionsprognosen für Schlachtschweine in den EG-Mitglied­

staaten erfüllt wurden, läßt sich an den bisher vorliegenden 

Ergebnissen ablesen. 

Geht man davon aus, daß während des Jahres 1974 in den mei­

sten der neun Mitgliedstaaten nach Ablauf der übergangszeit 

die Phase der Anpassung an die gemeinschaftlichen Vorschriften 

abgeschlossen wurde, dann liegen auf EG-Ebene, einschließlich 

der Vorschätzung auf grund der Schweinezählung von April 1978, 

nunmehr zehn Vorschätzungsergebnisse über den Anfall von 

Schlachtschweinen für Zeiträume von jeweils zwölf Monaten, 

unterteilt in sechs 2-Monatszeiträume, vor. Für die Beurtei­

lung der Zuverlässigkeit der Produktionsprognosen der ein­

zelnen EG-Mitgliedstaaten wurden nur die Vorschätzungen für 

den jeweiligen 12-Monatszeitraum herangezogen. Diese sind 

für die Marktpolitik von vergleichsweise größerer Bedeutung 

und im Hinblick auf die stark wechselnde Genauigkeit der Pro­

duktionsprognosen für kürzere Zeiträume auch die ausgegliche-

neren. 

4. Es darf für die vorgenommene vergleichende Betrachtung 

als nicht erheblich angesehen werden, daß 

- die Zuverlässigkeit der Erhebungen über den Schweinebestand 
in den Mitgliedstaaten differiert, da nicht in allen Län­
dern jährlich eine Totalzählung erfolgt, 

- die Festlegung des Begriffs im Sinne der Bruttoeigenerzeu­
gung (als Summe aller Schlachtungen im Inland zuzüglich 
aller lebend ausgeführten und abzüglich aller lebend einge­
führten Schlacht-, Nutz- und Zuchttiere) de jure erst in 
der kürzlich verabschiedeten Richtlinie erfolgte, da 
schätzungsweise bereits seit 1975 entsprechend verfahren 
wurde. 

5. In Übersicht 1 ist die durchschnittliche jährliche Ab­

weichung der Vorschätzungen vom tatsächlichen Ergebnis je­

weils für fünf Zählungen und für die zehn Zählungen von April 

1975 bis April 1978 zusammen aufgezeigt, die sich im gesamten 

Zeitraum für die EG auf! 2,9 % belief. Die Schwankungsbreite 

betrug! 1,1 % (Bundesrepublik Deutschland) bis! 11,5 % 

(Luxemburg). Die durchschnittliche jährliche Abweichung in 
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den Niederlanden und im Vereinigten Königreich entsprach der­

jenigen in der EG. 

Die Abweichung der Vorschätzung vom tatsächlichen Ergebnis 

war in der EG für die ersten fünf Zählungen mit durchschnitt­

lich jährlich! 2,6 % geringer als mit! 3,2 % im nachfolgen­

den Zeitraum. Die Qualität der Prognosen hat sich also im 

Durchschnitt verschlechtert, was vor allem durch Italien, die 

Niederlande und Dänemark bedingt war, die im ersten Zeitraum 

bessere Ergebnisse aufwiesen. 

6. In Ubersicht 2 sind für die Beurteilung des Gewichts der 

einzelnen Länderprognosen die absoluten und relativen Länder­

anteile an der EG-Bruttoeigenerzeugung von Schlachtschweinen 

ausgewiesen. Der Anteil der Bundesrepublik Deutschland belief 

sich mit durchschnittlich 33,3 Mill. Stück, bei insgesamt 

107,5 Mill. Stück in der EG, auf 31,0 %. 

7. In Ubersicht 3 und im Schaubild ist dargestellt, wie 

groß die Genauigkeit der Produktionsprognosen der einzelnen 

EG-Mitgliedstaaten je 1 000 Stück Bruttoeigenerzeugung 

Schlachtschweine ist. Mit 11 Stück je 1 000 Stück Bruttoeigen­

erzeugung ist die durchschnittliche jährliche Abweichung in 

der Bundesrepublik Deutschland am geringsten, in Luxemburg 

mit 115 Stück am größten und auch in Italien (96) und Irland 

(69) weit überdurchschnittlich (EG 48). Während für die EG 

im Durchschnitt beider Zeiträume keine wesentliche Änderung 

festzustellen ist, hat sich die Abweichung der deutschen Vor­

schätzung von 17 auf 6 Stück je 1 000 Stück Bruttoeigener­

zeugung Schlachtschweine deutlich verbessert und dadurch die 

in deh Niederlanden, Dänemark, Italien und Frankreich einge­

tretene Verschlechterung der Prognose je 1 000 Stück Brutto­

eigenerzeugung nahezu ausgeglichen. 

Die Tatsache, daß auch in den Niederlanden die Zuverlässig­

keit der Prognose im beobachteten Zeitraum beträchtlich ge­

sunken ist, läßt darauf schließen, daß sich die Datengrund­

lage verschlechtert haben muß. Die Zuverlässigkeit der für 
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die Prognosen verwendeten Daten ist ein Umstand, der vielfach 

bei der Beurteilung der Qualität einer Prognose nicht genügend 

berücksichtigt wird und somit auch zu Unrecht der verwendeten 

Prognosemethode angelastet werden kann. 

8. Abschließend scheint mir das erzielte Ergebnis der kurz­

fristigen Produktionsprognosen für Schlachtschweine, auch bei 

kritischer Beurteilung der in den einzelnen EG-Mitgliedstaaten 

dabei erreichten Zuverlässigkeit, für den EG-Markt, der bei 

Schweinefleisch vergleichsweise liberal gehandhabt wird, ins­

gesamt ausreichend zu sein, wenngleich es wünschenswert wäre, 

bei möglichst nicht absinkender Genauigkeit der Ergebnisse 

den Prognosezeitraum auszudehnen. 

Rechtsgrundlagen: 

- Richtlinie des Rates 76/630/EWG vom 20. Juli 1976 (ABI. EG 

Nr. L 223 S. 4) 

- Entscheidung der Kommission 76/805/EWG vom 1. Oktober 1976 

(ABI. EG Nr. L 285 S. 31) 

- Richtlinie des Rates 79/920/EWG vom 29. Oktober 1979 (ABI. 

EG Nr. L. 281 S. 41) 
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Obersl;.ht l' 8ruttJ<!1 .. "ner=,'u\l0:l, von SchllChtschwetnen 

Dureh3crlnlttli;.he J3hrl1che Abweichung aer 12-Monat3-Vonch:i.t:l>l,Lnlen VO<!l t,jt"ilch!ichen Er158bni3 

bhll,ln,en 1111 Ne Lux ,,1 DK ,. 
Zelt.ra1.ml von ••••• 

April ''i15 -

Auaust 1':116 : 1,1 ! 2,2 : B,l : 1,0 : 1,8 : 13,') : 2,8 ! 8, I :.;" ! 2,6 

(5 ZlihlurljJ;8n) 

DU_bel' 1976 -

April 1918 : 0,6 : 2,') :10,4 : 4,5 : 1,7 : 9,4 ! 2,1 : 5,7 : 6,3 ~ 3,2 

15 Uhlunpn) 

April 1975 -

April 19a t
'

,1 ! 2,3 So 9,6 t 2,8 ! 1,7 :;11,5 :. 2,8 ! 6,9 :. 11,7 t 2,9 

t ,0 Zählungen 1 

Uber,1cht 21 Bruttoelsener:eusun51 von Schl.lC'htschW<illnen 

D.!r.,;:t\lld\nlt.tl1cher Anteil dar eJ..nzelnen a;.,\11tqUcd.5taaten , 
'ti''''1 

1.ahluni~n 110 

Zeitra..w von ••••• , 
Lu, " '" EO 

o\~r1l 1~75- 31,1 11,1 1,' 11,5 7,9 0,1 12,7 ',- 10,11 100,0 

Auaust 1976 132,.21 117,71 11,81 111,91 18,0) 10,'1 113,11 (1,91 (10,71 t 101,111 

15 Uhll,ln"n) 

OeZr.lber 1'116 - 30,' 16,6 8, • 12,2 1,' 0,' 12,5 ',8 10,11 100,0 

April 1978 Il4,5l t 18,51 19,01 (!l,ftl 18,11 10,11 t 11,91 12,11 111,61 1111,5) 

15 ::.:inlun8en! 

AprU 1975· 31,0 16,8 1,8 11,9 1,' 0,1 12,6 ',8 10,4 100,0 

April 1978 133,3) ,'S,1I 18,41 02,71 18,21 10,11 113,51 12,01 {1I,H 1107,51 

(10 ZJihlWl&~n) 

Utan1cht 31 Iruttoeillener:8u!ilunsr; von Schlachtschweinen 

GanaUi~it der' 12~t.9-vorsc:hllt:ungen der flHlitqleldstuten, 
bllzoqen auf eiß!! BruttoEti98MCzeuqunt; \oCIn 1 OXI St:Uc:k. 11 .-Uhl_'" 0 r I ... 8 .... "" 1.1 Cl< m-, It m-t 2) &eiuaJm von •• ,,, 

Apr11 "75 • , .. 2l 8 '" " ." 1)51 28,0 .. , 28,7 4253 47,3 

~t "" 
0,351 0,461 1,8J2 0,205 0,3'10 2,8S8 0,$'2 1,720 0,607 - '.0 

15 ZIh1\An9M1 

Dezember' n7ß • , . , 0 '04,0 441 17 l 94J ,,, 
~l...!- !W... "'. '8. 

April ln8 0.125 0,512 2.1)2 0."6 0,355 1,"5 0,555 1,170 1,2'9 - ',0 

15~) 

",lU Ins - 11,2 2],4 ",0 28,4 17,4 114,8 27,S 68,7 46,7 _ ..!!!!.L ~ Apr11 "78 0.232 0,485 1.,!tI> 0,58' 0,361 2.380 0,5'10 '.424 0,968 '.0 
(10 PI\lungan) 

1) ~1ctArq der' vorsc:häUUI'f;j \Oll tataäd'llidB'l Er'qeDl..&.IO <üvl.diel't dw"c:h das tat..sädU1ct'IIII Ergetnls) x , OXI, 

2) Surme der ~ten AboM~ der I!D-K1tgl1edalaOOer dividiert ~c:h 9. Das E:rqI9tro1s wird zum besseren 
verqleldl. 1,0 gesetzt, 
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3,00 

o 

3,00 

7,00 

1,0 

o 
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Schaubild: Bruttoei~enerzeu~ß von Schlachtschweinen 

Genauigkeit der 12-Monats-Vorschätzungen 
der EG-Mitc;liedstaaten im Vergleich zur 
durchschnittlichen GenauiGkeit (=1,0) 

Ap,.111m _ .-,,.111978 
( 10 Ilhl ..... ) 

Iortl 1971 - ..... 1 1976 
( 51Ihl ..... ) 

Oer .... ,. 1916 _ April 1918 
( 111h1 ..... ) 
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